
Zarte Klänge und Geschichtsunterricht
Ha rfenist Tom Daun gibt "Tonspuren"-Konzert in der Fabrik Becker und Funck. Wissenswertes über sein Instrument vermittelt.

puren. Sah man von den zarten
Klän gen de s Instru men ts ab.
he rrsc hte absol ute Ruhe in de r fa
brik Becker u nd Funck . Jeder Tritt
und jedes Zirren eines Reißver
schlusses klangen im Angesicht
der zerbrech lich wirken de n Har
fen laute wie unerhörter Lärm .
Rund 80 Gäste ha lten den Weg in
die Fabrik und zum Konzert des So
ltngers Tom Daun gefu nde n .

In zwei Teilen en tfü h rte er das
Publikum zuerst in die Harfen
kunst der englischen Renaissance ,
dann im zweiten Teil in alte, irt
sehe Melodien. Nebe n seine r Mu
sik erlebten d ie Zuhörer an diesem
Abend eine Zeitreise ins br tttsch
keltische Mitt ela lter und eine
kleine Einfü hrung in die Harfen 
kunde.

Mittelal ter lich-gotisch

Mit viel Geduld und Präzision er
klär te Daun seinen Gästen d ie ver
schiedenen Harfen, au f denen er
spielte. So zupfte er un ter anderem
ei ne doppelt bespannte, sehr rein
klingende Arpa Dopia und eine im
Vergleich etwas metallische r klin
gende mtttelatterüch -gonsche
Harfe.

Nicht zu letzt war es aber eben
auch eine Gesc htchtsstunde für
die Besuch er, die der Harfenmusik
an kleinen Tische n sitze nd lau sch 
ten .

Nicht nur seine Musik war hörenswert , Tom Daun überzeugte seine Gäste in der Fabrik Becker und Funck auch mit seinem breiten Wissen zur Ge
schichte der Musik. foto: Buch

Bede utung de r Musik erklärt

Von den Anfänge n der Harfen mu
sik im 12. jahrh und ert bis in d ie
eng lisch e Renaissance h inei n er
klärte Dau n vo r jeder musikall
sehen Ein lage da s Wesen der Zeit
und was d ie Musik damals bedeu
tete. Dass man be ispie lsweise im

16. jahrhumlert Musik auch als
Magie betracht ete und mit ihr die 
seine rzeit angesagte - Melancholie
vertreiben wollte, kon n te man an
gestchts der feinen Klänge gut
na chvollziehen. Sich die Harfe als

l'optnst rurnent . wie der Harfeni st
sie auch besc h rieb, vorzustel len,
fiel indes schwerer.

Insgesamt sei die Harfe, die bis
ins 18. jahrhundert Nationa lins
trument der Kelten war, schließ.

lieh das Instr ument der Aristokra
tie gewesen . Auf den Straßen se l
hi ngegen die Laute bestimmend
gewesen .

Das Konzert des Harferüsten im
Rahmen der histori schen Musik-

reihe "To nspure n" im Durene r Os
ten war schließlich für d ie Besu
cher eine kurzweilige un d gelun
gene Mischung au s ungewöhnli
che r Musik und in formativen Er
zähleinlagen . (heb)


